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bessert nachgewiesen, und der, durch eine Tafel unterstützte, 
Versuch gemacht, dieselbe Hand in den Urkunden Hein­
richs IV. zu erkennen. W. W.

Die Revue catholique d’Alsace, N. S. 5e année (1886) 
enthält von N. Paulus: ‘Études nouvelles sur Manegold 
de Lautenbach’.

Die im N. A. XII, S. 634, erwähnte Abhandlung von 
Hugo Lehmgrübner: ‘Benzo von Alba, ein Verfechter 
der kaiserl. Staatsidee unter Heinrich IV. Sein Leben und 
der sog. Panegyrikus’ ist als 6. Heft der Histor. Untersuchungen, 
herausgegeben von J. Jastrow, in Gaertners Verlag (Berlin) 
erschienen.

In d. Ztschr. f. deutsche Philologie XIX, S. 257—274, 
hat Emil Kettner seine Forschungen über das Annolied 
wieder aufgenommen, veranlasst durch W. Wi1manns: ‘Ueber 
das Annolied’ (Beiträge z. Gesch, d. ält. deutschen Litt. Heft 2), 
und hält seine früheren Ergebnisse aufrecht.

In d. Mitth. d. Inst. VIII, 3. Heft, S. 479-482, weist 
M. Manitius nach, dass Cosmas 1,4, die hier aufgezählten 
abergläubischen Gebräuche der Böhmen wörtlich aus Sedulius’ 
Carmen paschale I, 259f. entlehnt hat, und also geringes Ge­
wicht darauf zu legen ist; er weist ferner eine Anzahl aus 
Sedulius, Vergil u. a. entlehnter Stellen nach.

Die Gött. Gel. Anz. 1887 N. 10 enthalten von Professor 
Bachmann eine ausführliche Kritik von Hubers Geschichte 
Oesterreichs, worin u. a. die von diesem angenommene, von 
Loserth ausgegangene Verwerfung der Einführung der 
Senioratserbfolge in Böhmen durch Bretislaw bei Cosmas 
II, 13f. nachdrücklich bekämpft wird.

‘L’histoire de saint Norbert, par le P. Godefroy Made­
Iaine, prieur de l’abbaye de Mondaye, O. P.’ (Société de 
Saint-Augustin. Desclée, De Brower et Cie, Lille) scheint 
ohne wissenschaftlichen Werth zu sein. (Revue hist. XXXIII, 
p. 349.) 

Als ein Theil der vom ‘Istituto storio Italiano’ heraus­
gegebenen ‘Fonti per la Storia d'Italia’ ist erschienen: ‘Gesta 
di Federico I. in Italia’ herausgegeben von Ernesto 
Monaci. Dem Text des hier zum ersten Male veröffent­
lichten Epos (als dessen Vf. M. nicht den von Wenck ver­
mutheten Taddaeus anerkennt) sind Parallelstellen aus alten 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


